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Beilage zu Nr . 28 S - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 2S . November 18SS .

Deutschland .
-j-j- Frankfurt , 26. Nov . Die Erklärung , welche

die kurhessische Regierung in der letzten BundeStagS-
Sitzung abgegeben , ist speziell gegen die in der Sitzung vom
12. d. M. zu Protokoll gegebenen Abstimmungen einzelner
Regierungen gerichtet, nach welchen dem Kurfürsten „angeson-
uen" werden soll , zu der Verfassung von 1831 zurückzukehren.
Nach einer wesentlich an die österreichische Denkschrift sich an-
lehnenden Ausführung über die rechtliche Unmöglichkeit eines
solchen Ansinnens enthält die Erklärung, daß „die kurfürstliche
Regierung wie bisher so auch fernerhin sich verpflichtet, und
durch Achtung vor dem geltenden Recht genöthigt glaube , die
Verfassung von 1852 als die Grundlage für die Entwicklung
der betreffenden Rechtsverhältnisse unverbrüchlich festzuhalten,"
und daß der kurfürstliche Gesandte angewiesen sei , „ bezüglich
der prinzipiellen Auffassung der Frage diese wohlerwogene
Entschließung Sr . Königl . Hoheit der hohen Bundesversamm¬
lung kund zu geben ." Sodann wird eröffnet, daß der Kur¬
fürst den in der Bundestags-Sitzung vom 28. Juli d. I . an¬
gebrachten Ausschußanträgen , „ohne jedoch den Motiven des
Ausschusses überall beitreten zu wollen"

, seine Zustimmung
gebe , aber noch über diese Anträge hinausgehend die Anträge
der Stände hinsichtlich der Zusammensetzung der Zweiten Kam¬
mer genehmige, „wodurch ein weiterer entscheidender Schritt
zur Herbeiführung einer definitiven Regelung geschehen sei" ,
und endlich sich noch fernere sieben ständische Anträge aneigne ,
von welchen die bedeutendsten die sind , daß bei der Ernennung
eines Abgeordneten zu einem Staatsamte dessen Neuwahl er¬
forderlich ist, und daß , was die Dauer der Landtage und die
Trennung der Rechtspflege von der Verwaltung betrifft , der
Tert der Verfassung von 1831 wiederhergestellt wird .

München , 25. Nov . Das Direktorium der bayrischen
Ostbahnen hat den Beschluß gefaßt , daß die mehrerwähnten
Linien am bevorstehenden 12 . Dez . dem öffentlichen Verkehr
übergeben werden sollen.

« Italien .
Turin , 21 . Nov . Gestern und heute (am letzten Tage

der königl. Vollgcwalr ) sind zahlreiche Gesetze und Verord¬
nungen sanktivnirt worden , darunter eine Zivil- und Kriminal¬
gerichtsordnung . — Buoncompagni soll nach dem
„Espero " den Titel Proregent führen und nur die Verwaltung
in Florenz leiten ; Farini und Ricasoli sollen als Gene¬
ralgouverneure für die Provinzen diesseits und jenseits de^c
Apenninen bestellt werden . — Die Gouverneure der Pro¬
vinzen sind , Mailand ausgenommen , bereits ernannt. De«
pretis kommt nach Brescia, Veterio nach Como .

Verantwortlicher Redakteur :
ve, I . Herrn. Sroenletn .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 14 . bis 19. Novbr. 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe.
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( Korn .) Gerste . Spelz . Haber . Halb¬

weizen . Molzer . Welsch -
kor « .

Marktstätte .

ZcZ ä s
§

« L
-L 'S VerkauftesQuantum

.

IR
KZ N

? L
K «
ZZ

-sL
Z ?

§

As
ZZ
ZZ

I
Durch¬schnittspreis

-2 «
A VerkauftesQuaxtum

.

i
Durch¬schnittspreis

nv 8
-2 «

s

RE
ZH
LA

sL
8 ZKZ

K

Rß
LZNÄ

ZZ
KZ

"
ß

^ 2
LZ

s »
8 Z
KZ K

Zs
SZ

RZ
s

M»r. «.
"krl Mltr- fl. Ir. Mltr. fl. k. Mltr. «l. kr. Mltr. fl. kr. Mltr. fl. Ir. Mltr. fl. tr. Mltr. fl. kr. Mltti '

fl?
'

Bonndorf . — — _ 91 ? 12 10 _ — — — — — 16? 5 _ _ _
Donaueschingen . . — — _ 56 11 10 21 5 30
Engen . .
Hilzingen .

109? ii 17 258? 11 40 — — — 59? 9 9 — — — 8? 4 40 - — — — — — — - —

Löffingen . — _ 316 12 — 2 8 30 — — » — 71 5 50 _ — — — _
Markdorf . 14? >0 17 257? 11 59 — — — — — — 8? 4 26 — — —
Meßkirch . 561 10 50 106 4 24
Neustadt . . . . . — _ — — _ _ — — _ _ _ _ — _
Pfullendorf . . . . — — _ 274? 10 47 >? 6 — 92? 9 1 15 ? 4 19 — — — _
Radolfzell . — _ _ 307 10 39 19? 7 35 39 8 55 60? 3 54
Stockach . . — _ _ 499? 10 54 — — — — — 66? 4 34 _ — — _ _
Ueberlingen . . . . — — — 1202? 12 4 6? 8 — — — — _ 70? 4 25
Vtllingen . — — _ 775 11 51 4 9 20 5 9 12 _ 320 5 32 — — — 24 8 26
Emmendingen . . 189 13 _ — — 7 8 30 16 5 30 13 10 _ —
Eodingen . 132 12 51 — — — — — 18 8 — _ — — 20 10 _ — — 54 7 40
Ettenheim . 138?
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Lörrach . — — — — - - _ _ _
Müllheim . 34 13

12
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Rheinhetm . . . . 2 l ? 30 249? 2
Staufen . 132 13 _ — 63 6 40 39 6 30 _ _ — — 24 9 14 6 _
Waldshut . — - - — _ — 6 6 50 8 5 10 — _ _
Waldkirch . 27? 13 20 — _ — 15 ? 8 10 8? 8 40 — _ _ — — — >7? 10 20 4 7 30
Achern . 30 12 34 2 >3 — 25 8 31 — — 99 4 4 , 10 4 45 4 9 15
Baden . — _ — 42 13 21 11 7 20 4 8 4 _ 59 5 — _ 8 10 8
Bruchsal . — _ — 36 11 44 2 8 24 11 7 57 _ 2 4 30
Bühl .
Durlach . 5 12 24 667 12 36 2 7 15 8 8 — _ _ _ 281 4 41 _
Gengenbach . . . . 5? 13 6 — _ 0? 8 — — — — _ _ — 2? 5 35 7? 9 36 — _ —
Gernsbach . . . . 23 13 40 26 14 2 34 9 7 — _ — 17 5 40 14 5 40 7 9 _ 17 11 40
Haslach . 106 13 27 . 12 12 21 110 8 49 43 8 4 _ _ _ 100 5 18 34 9 41 2 9 22
Karlsruhe . — _ — — — _ — — — — _ _ _ 70 4 45
Lahr . 149 ?
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Oberkirch . 6 13 45 8 — _ _ 5 6 9
Offenburg . 201 ? 12 30 10? 8 10 84? 7 40 15 5 >4 33? 9 12 2/ 9 35
Oppenau

"
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Pforzheim . . . . — — — 179 12 40
Rastatt . . . . . . 68 12 42 23 13 34 8 37 41 7 40 _ — _ 28 4 56 — _ 3 10 40
Wolfach . . 32 >3 34 _ 8 9 _ 4 9 15 _ — 20 5 25 _
Heidelberg . . . .
Wertheim .

Rach dem Sewichie i

- - - 19 11 24 - 77 8 55 131 44 36 4 49 — - — — — — 34 11 3

Z-r. Ztr. 3tr. 3tr. Ztr. 3». Zkr. .Pr . ZN .
Bruchsal . . . . .
Lahr .

— — - 230 5 18 — — — — — — — 48 3 39 — —

Mosbach . - - - 335 5 18 — — — — — — 154 . 3 50 — — - — — — — — — — - —
») Oelsamen 2 Mltr . L 15 fl.

Karlsruhe , den 24. November 1859.
Größt, . Centralstelle fiir die Landwirthschaft.

V. 4I0. Usus LrüuäuuS . )
« Äer -Uv ILlLILVt

durch präparirten Buntdruck in einigen Minuten die schönsten Bilder auf alle Gegenstände und
Stoffe verfertigen zu können,

als Landschaften, Bouquets , Thî rgruppen, Devisen, Portraits , Figuren , Blumenguirlanden re., auf Papier , Wachstuch , Leder , Holz, Porzellan, Glas, Stein, Metall,Bem, Wachs , Blech, Selben -, Wollen - und LeineinStoffe rc. und zwar so , daß dieselben auf dem Gegenstände wie das reinste Oelgemälde oder ausgelegteArbeit auSsehen , polirt , lackrrt und mit heißem Wasser gewaschen werden können , ohne der Farbe zu schaden .
Es ist dies eine höchst wichtige Erfindung und das schönste Vergnügen für Herren und Damen .
Nebenbei rin Hauptvortheil „ Billigkeit ". Ohne Apparate oder Borkenntnisse in einer Lection zu erlernen . Honorar 1 Thaler .W » rdbr » efl,chgelehrt .

Kunst-Anstalt der Metachromatypie ,

X .355 . Konstanz .
Empfehlung von Rirchen-Ürnamenten und Paramen¬

ten, überhaupt alles Dessen , was die Kirche bedarf.
Seit Ausgabe meines ersten Preis-Courants habe ich Mein Geschäft in allen Kirchengegen¬

ständen bedeutend verbessert und erweitert ; namentlich war ich bemüht , um allen Wünschen
möglichst und billigst entsprechen zu können , meinem Paramenten -Berlag größer« Umfang zu
geben , und habe zu diesem Zweck die gothische , wie auch die beliebte größere Kreuzform bei
Meßgewändern, sowohl aus Crefelter, als auch vorzüglichem Lyoner Stoff, auf Lager gelegt,
mit so billigen Preisen , wie wohl nicht leicht irgendwo getroffen wird .

Auf meinem Lager befinden sich immer 40 bis 50 fertige Meßgewänderzu den verschie¬
densten Preisen und allen Farben , worunter auch prachtvolle gestickte mit echten Sor¬
ben , sammt allem dazu Gehörigen , von 150 fl. bis 200 fl . , ebenso Rauchmäntel , Vsl» , Fah¬
nen von 13— 100 fl . So z. B. eine große Seidenfahne, 2 ^ Ellen breit , 3 V. Ellen lang aus
einem Stück , doppelt schwerem Seidendamast , mit schönem , nach Verlangen gemaltem
Doppelbild , sammt allem Zugehör 100 fl.

Auch alle Leinwand - Gegenstände , nebst ertra soliden echten leinenen Faden¬
spitzen von Vr Zoll bis zu V. Ellen Breite , sind bei mir zu haben .

Ferners liefere ich schön gemalte Kirchenfenster-Rouleaur , den Lj' u 16 bis 24 kr.
Dann sind immer auf Lager eine Auswahl von Monstranzen , Kelchen , Ciborien ,

Kreuzpartikeln , Versehkreuzen, Leuchtern und Lampen in allen Formen, Blech - und Stoff¬
blumen , gemalten Kirchenfenstern u. dgl . ; von letzter» besitze ich auch Muster und Vorlagen ,
nach welchen gemalt werden kann.

Oelgemälde aller Art liefere ich gleichfalls , so z . B . schöne Statiousbilder .
Sodann habe ich einen großen Verlag von Statuen , sowohl in Steinmaffe, als auch

sehr gut in Holz geschnitten und schön gefaßt ; überhaupt besorge ich Alles , was irgend nur ge¬
wünscht wird und in dieses Fach einschlägt.

Durch Associirung mit einem vorzüglichen Altar-Arbeiter ist mir möglich gemacht , auch
hierin das Beste liefern zu können. Pläne und Ueberschläge liegen bei mir zur Einsicht.

Zugleich erlaube ich mir , aufmerksam zu machen , daß auf Verlangen Gegenstände aller
Art zur gefälligen Einsicht und Auswahl versendet werden, wodurch Gelegenheit geboten ist, sich
von der Solidität der Arbeit , den Stoffen , als auch den Preisen genaue Kenntniß zu ver¬
schaffen .

In echten Metallen wird Alles geliefert und , wie schon bemerkt , zu Preisen , wie solche
nicht leicht anderwärts eingehalten werden können. Ornamente , wie auch Paramente, werden
billigst reparirt oder als Zahlung gegen neue angenommen.

Die besten Empfehlungen über mein Lager sind schon in öffentlichen Blättern von Sach¬
kennern erschienen, und ich beschränke mich darauf , nur noch beizufügen, daß mein Bemühen
stets dahin gerichtet sein wird , durch reelle und promte Bedienung das mir geschenkte Zutrauen

Cmi tveick,
Fabrikant und Handelsmann in Konstanz.

V .344 . HaSlach . !

Liegenschaftsver-
steigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Stadtmüller

Jakob Stäublin hier
die nachverzeichnetenLiegenschaften
Mittwoch den 14 . Dezbr . 185 9 , früh 10 Uhr,

im Bayrischen Hofe dahier öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nichtirlöst wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Eine Mahlmühle und Sägmühle , nebst Zugehor ,

wie sie in Nr . 28Z und 269 dieses Blattes beschrieben
find , im Werth von . 25,405 ff.

HaSlach, den 24. November 1859 .
Der VollstreckungSbeamte:

Berger , Notar.

7 .354. Rastatt .
Holzlieferung .

Für die hiesige größh. bad . Garnison find für die
Zeit vom I . Juli 1860 bis dahin 1861 202 Klafter
buchenes und 476 Klafter tanneneS Holz erforderlich,
deren Lieferung im SoumisfionSwegr begeben wird .

Diejenigen, welche diese Lieferung übernehmen wol¬
len . haben ihre Angebote versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Holzlieferung" versehen dis

Dienstag den 6 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Bureau der großh. GarnisoaSkommandant -
schaft (Zimmer Nr . 6 der Schloßkaserne) abzugeben ;
wobei bemerkt wird , daß auch Angebote für Floßholz
angenommen werden .

Die Eröffnung der Soumisfionen wird zur genann¬
ten Stunde im Beisein der Soumittenten vorgenom¬
men , wogegen später einkommende Angebote unberück¬
sichtigt bleiben.

Die Lieferungsbedingungen können bis dahin bei

IIIII77



der Unterzeichneten Verwaltung täglich eingesehen
werden .

Rastatt , den 24 . November 4859 .
Großh . Kasernverwaltung .

M a r r .
V .419 . Nr . 757 . Stützungen . ( Holzver -

steigerung .) Aus den groß - . Domänenwalduugen
des Forstbezirks Stühlingen werden öffentlich ver¬

steigert ,
Montag den 5 . Dezbmber d . I . ,

im Hirschen zu Birkendorf ,
Distrikt Großtzolz , G ' hürst und Eichbühl :

248 tannene , 7 forlene Stämme , 27 tannene , 3 for-

lene Klötze, 40s ', Klftr . tanneneS Scheiter - , 53 '/ ,
Klftr . tannenes Prügelholz , 6500 tannene Wellen ,
und 200 tannene Stangen .

Distrikt Aichener Tannholz :
30 taun

'
ene Klötze und 575 tannene Wellen .

Distrikt Mettmaholz :
83 tannene Stämme , 80 tannene und 9 buchene

Klötze, sowie 625 tannene Wellen .
Distrikt Kehrhalde : ^

241 tannene Klötze und 400 tannene Wellen .
Distrikt Erlenberg und Rattcnhalde :
75 tannene Stämme , 133 tannene Klötze, 11 Klftr .

tannenes Scheitcrholz , 5' , Kftr . tannenes Prügel¬
holz und 300 tannene Wellen .

In verschiedenen Distrrkten :
Kleinere Quantitäten verschiedenes Windfall - und

dü >res Gehölze .
Der Anfang zu obiger Steigerung ist an oben ge¬

nanntem Tage präcis früh S Uhr .
Das Waldschutzpersonal ist angewiesen , diese Hol¬

zer vorzuzeigen .
Stühlingen , den 24 . November 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstci .

V .360 . Emmendingen . ( Holzverst -eige -

rung . ) Aus dem
Vordern Thenenbacher Domanewald ,

Abtheilung I . Kohlwald ,
versteigern wir gegen Baarzahlung vor der Abfuhr bis

Dienstag den 6 . Dezember 1859 :
4 Stämme Eichen, 7 Stämme Forlen ,

13 Stück erlene Nutzholzklvtze ,
44 Klst . buchenes , 9 Klftr . eichenes, 7 Klftr . forte«

nes , 12 Klftr . gemischtes Scheitholz ,
6 Klftr . buchenes und 26 Klftr . gemischtes Prügel¬

bolz ,
700 Stück buchene und 4400 Stück gemischte

Wellen .
Zusammenkunft : früh 9 Uhr im Holzschlag beim

WopplinSberger Hof .
Emmendingen , den 24 . November 1859 .

Großh . bad . BeztrkSforstei .
Fischer .

V.362 . Ottenböfen . ( H olzverstcigeru n g .)
AuS hiesigen Domänenwalrungen werden am

Montag den 5 . Dezember l . I .
folgende Holzsortimente öffentlich versteigert , und

zwar
im Distrikt Ochsenwald , Abtbeil . I , 8 :

20G/r Klftr . buchenes Scheitholz , 6 Klftr . tannenes
Scheitholz , 4 Klftr . ahoruenes Scheitholz , 27 >/z Klftr .
buchenes Prügelholz , 2625 Stück buchene Wellen , und
mehrere Loose Schlagraum ;

sodann :
von Windfällen in den Abtheilungen I, <6, 17,18 ,

21 , 24 , 25 und 26 , d. i . in den Waldungen gegen den
Sohlberg :

17 ' /r Klftr . tannenes Scheitholz350 Stück tannene
Wellen und 88 Stück tannene Sägklötze .

Sänimtlichcs Holz lagert an guten Abfuhrwege »
und man versammelt sich zur Versteigerung Vormit¬

tags 11 Ubr im Forsthause zu Allerheiligen .
Ottenhöfen , den 24 . November 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G e r w i g .

V . 380 . Nr . 777 . Graben . ( Holzverstci -

ge rung . ) I » dem Domänenwald Kammerforst
werden von Windfällcn und Dürrständern versteigert ,

Montag den 5 . Dezbr . d. I . :
66 Stämme Eichen , Holländer , Nutz - und Bauholz ,
2 Stämme Eschen und 6 Stämme Forlen , Nutzholz .

Dienstag den 6 . Dezbr . d. I . :
73 -/2 Klftr . buchenes , 29 Klftr . eichenes und 17 -/ ?
Klftr . gemischtes Scheitholz , 67 -/ , Klftr . buchenes und
72 ' ^ Klftr . gemischtes Prügelholz , 55 '/z Klftr . ge-

mischtes Stockholz . 725 Stück buchene und 1400
Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh >/,9 Uhr im
Kammersvrst auf der Hauptallee beim Grabener Feld .

Graden , den 24 . November 1859 .
Großh . bad. Bczirksforstei .

M e n z e r.
V . 388 . Nr . 379 . Friedrichsthal . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus großh . Hardtwald , Abthei -

lung Spöcker Wald , werden versteigert ,
Donnerstag den 1 . D e z e m b e r d. I . :

21 Stämme Wagner - Eichen,
2 starke Buchen - Klötze,

27 Birken - Klötze,
5 Erlen - Klötze,

2Vr Klftr . buchenes , 1- / 2 Klftr . forlcnes , 8Klftr .
birkenes Scheiterbolz ,

27 Klftr . buchenes , 2 Klftr . forleneS , 7 '/z Klftr .
birkenes Prügelholz ;

Freitag den 2 . Dezember d. I . :
2000 Stück buchene Senkelstangen ,

288 Stück tannene Sprieß - u . Gerüststangen ;
Samstag den 3 . Dezember :

19050 Stück buchene Wellen ,
450 Haufen Buchenreisig .

Die Zusammenkunft ist an jedem Tag früh 9 Uhr
auf dem Friedrichsthal - Grabener Weg an der Heck-

lach- Brücke.
Friedrichsthal , den 25 . November 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
von Merhart .

V .374 . Nr . 8600 . Radolfzell . ( Vorla -

düng .) I . S . der großh . Z 0 llkasse . Klägerin ,

gegen den flüchtigen Antc » Fischer von Gottmadin -

gen und den Wirth Schmidt von Ramsen in der

Schweiz , Bell . , Anfechtung einer Cession wegen Ge¬

fährde , Forderung und A>rest botr. , hat der Referen -

där Ktr inpell als Bevollmächtigter des ZollfiskuS
vorgetragen :

^
Anton Fischer von Gottmadingen wurde durch

Urtheil des großh . Hofgcrichts rcS Seekreises vom 6.
Okt . v . Z., Nr . 4954 , wegen Defraudation von 135

Pfd . Baümwollenn -aaren und von zwei weiteren
Waarenballots schuldig erklärt und deßhalb zur Nach¬
zahlung deS defraudirten Zolles mit l09 fl . 22 kr. und
io eine Geldstrafe von 437 fl . 28 kr. , sowie in eine
— > >> > »

weitere Strafe von 100 fl. und zur Tragung der Un¬
tersuchungskosten verurtheilt .

Die Auslagen an Untersuchungskosten betragen uz>o
sind der großh . Zoüßassc von dem Verurtheittcn zu -
rückzucrsetzen mit 2 fl. 50 kr.

Die Gesammtschuld aus obiger Verurtheilung in
dieser Richtung betrüge demnach 649 fl . 40 kr.

Zn genanntem Urtheile aber wurde zugleich ausge¬
sprochen, cs habe Anton Fischer den muthmaßlichen
Werth von 135 Pfd . Baumwollenwaaren an die
großh . Zollkaffe zu ersetzen.

Der Schätzungspreis dieser Waaren beträgt 313 fl .
45 kr. , und ist daher auch für diesen Betrag Anton
Fischer Schuldner der Zollkaffe .

Wenn auch letztgenannter Forderungsbetrag bis
jetzt nicht enrgiltig gerichtlich sestgcstellt werden konnte ,
so ist besten Bestehe » durch die amtsgerichtl . und
hauptsteueramil . Akten doch genügend dargclhan .

Wegen der Eingangszoll - Defraudation von 39Z1r .
28 >/4 Pfd . Zucker , 3 Zlr . 46 / 2 Pfd . Kaffee und 4 2
Ellen Hosenstoff wurde die gcrichtl . Verfolgung eingc -
treiener Verjährung wegen eingestellt .

Dieses hinderte jedoch nicht , für die genannten
Waaren den Zoll nachträglich zur Erhebung fefizu -

setzen und es geschah dieses durch rechtskräftiges Ad-
ministrativcrkenntntß des - großh . Hauptsteueramtes
Randegg vom 12 . März 1859 , indem her Zollaach -
trag auf 686 fl. 39 kr. bestimmt wurde .

Hiernach beträgt die Forderung der großh . Zoll¬
kaffe 1650 fl. 4 kr.

Die Untersuchungsfosten in dieser Sache , welche
durch das amtsgerichtl . Einschreiten entstanden ffnd,
und die laut Uriheil der Avgekl . zu ersetzen hat , betra¬
gen 1l2 fl . 12 kr. und müssen von der großh . Zollkaffe
bezahlt werden , wennAnton Fischer sich der Zah¬
lung , wie geschehen, durch Flucht entzieht . Die Spe¬
zifikation der letztgenanten Koste» ergibt sich aus den
UutersuchungSaktcn des großh . Amtsgerichts Radolf¬
zell , auf welche sich hier nöthigenfalls bezogen wird .

Also wird auch diese Summe sä 1l2 fl. 12 kr.
hiermit als Forderung aufgestellt und daher die
Gesammtforderung an Anton Fischer auf 1772fl .
16 kr. berechnet.

Der ersterwähnte Forderuugsposten sollte alsbald
nach Verkündung des hvfgerichtl . Uriheils von Anton
Fischer erhoben werden , allein er suchte durch Bvrg -
fristbitten bei dem Hauptsteueramt Randegg die Be¬
treibung derselben hinauszuziehen und es wurde ihm
auch die Erthettung einer Borgfrist in Aussicht ge¬
stellt , soferoe das Pfandgencht Gottmadingen hiefür
die Sicherheitsleistung übernehme .

Durch dieses Benehmen in der Erwartung bestärkt,
daß Anton Fischer freiwillig die Zollkaffe befriedigen
werde, unterließ das großh. Hauplsteueramt Randegg ,
den Eintrag des hvfgerichtl . Urtheils im Pfandbuche
zu erwirken, und Anton Fischer war so i» der Lage,
schon wenige Tage » ach Verkündung des letztergange¬
nen Admintstrativerkenntniffes seine sämmilichen Lie¬
genschaften unterm 1b. und 23 . April d . Z . einer
Versteigerung auszusetzen .

Das Ergebniß dieser Versteigerung war , daß nach¬
benannte Liegenschaften an nachgenannte Käufer und
um die beigesetzlcn Preise veräußert wurde » :

1) An Michael Ruh von Gottmadingen
1 Viertel 25 Ruthen Acker um . . . 20l fl.

2) An Peter Fischer daselbst 2 Viertel
Acker um . 270 fl.

3 ) 2 ° 2 Viertel Acker an Andreas Fischer
um . 164 fl .

4 ) 2 Viertel Acker an Georg Aucr um . 252 fl.
5) 1 ^ 2 Viertel Acker an Leo Fa - r um . 204 fl.
6 ) IV 2 ViertelAckeran Peter Fischer um 255 fl .
7) 2 Viertel Acker an Alexander Werner

um . . . . 298fl .
8 ) 2 Viertel Acker an Andreas Fischer

um . . 400 fl.
9) 2 >/4 Viertel Acker an Zohann Fahrum 343 fl .

10) I Viertel an Zohann Gaßler um . 80 fl .
11) 1 Viertel an Ferdinand Wtld um . 99 fl .
12) 1 Viertel an Zosef Markgraf um . 94 fl.
13) 1 Viertel an Peter F l sch e r um . . 61 fl.
14) 2 Viertel an Sibonra Fahr um . . 840 fl.
15) I Viertel an Fridolin Wild um . . 400 fl .
16) 1 Viertel an Johann Markgraf um 407 fl.
17) 50 Ruthen an «Sebastian Gaß n er um 170 fl .
18 ) 50 Ruthenan Peter Fischer um . . 115 fl.
19) 50 Ruthen an Zohann Georg Hüklc

um . 176 ff .
20 ) 37 Ruthe » an Franz Handloserum 101 fl.
21 ) 25 Ruthen an Jakob Kto pfer um . 15 fl.
22 ) 25 Ruthen an Joseph St adele um . 12 fl .
23 ) l '/r Viertel Wald an Zohann Gaßler

um . . 30 fl.
2.

Anton Fischer hat der Zollkaffe durchVeräußerun¬
gen seines Vermögens im Znlande die Gelegenheit , sich
bezahlt zu machen, entzogen .

Laut öffentlicher Cesflonsurkunde wurden nämlich
vou Anton Fischer die obenerwähnten Kaufschillingc
an Frohfinnwirth Schmidt in der Gemeinde Ramsen
Mit allen Rechten und Gerechtigkeiten , wie er solche
selbst besessen , zum Eigcnthum abgetreten .

Diese Cession ist , wenn auch nicht förmlich , jedoch
auszugsweise in dem Grundbuch der Gemeinde Gott -
madtugen Bv . Vtl . 2l eingetragen , und dadurch we¬
nigstens vorderhand der Gutskaufschlllingsdetrag für
jeden Dritten unangreifbar .

Diese Cession ist obigen Kaufschillingsschuldnern auch
verkündet worbe ».

Anton Fischer selbst hat sich durch die Flucht dem
UrtheilsvvUzug entzogen , wie das Bürgermeisteramt
beurkundet.

Eine Befriedigung der großh. Zollkaffe ist daher nur
dann möglich , wenn die obenerwähnte Cession als un¬
wirksam gerichtlich erklärt wird .

Sie ist aber unwirksam gegenüber der Klägerin ,
weil sic von Anton Fischer und Frohfinnwirth
Schmidt zum Gefährde derselben errichtet wurde ,
d. h. mit dem Zwecke, der großh . Zvllkaffe die Zahlungs¬
mittel zu entziehen .

L.- R .- S , 11, 66 und 1167 finden hier Anwendung .
Die Begründung für letztere Behauptung ergibt sich :

s ) aus dem bereits Angeführten . Kurze Zeit nach
rer Rechtskraft rer Uriheile , worin die An¬
sprüche rer Klägerin sestgcstellt waren , geschah
die Veräußerung sämmil , inländischen Güter
des Anton Fischer .

1 ) Frohfinnwirth Schmidt von Ramsen hat selbst
gegenüber dem groß » . Oberinspektor vom
Hauptamt Randegg erklärt , daß bet der frag !.
Cession die Absicht bestanden habe , die Rechte
der Zollkaffe hintanzusetzeu , und daß solche aus¬
drücklich von dem Erdenken ihm rem Ccssionar
gegenüber ausgesprochen worden sei, und es hat

0) Amon Fischer diese Absicht auch dem Bürger
Rümmele gegenüber kundgethan .

Line we 'tere Begründung der Behauptung würde
das Beweisverfahren führen und « srd bi« '

rahm ver¬

sähe ben .
Diejenigen , gegen welche das -Kerfahren hier gerich¬

tet werden muß , sind Anton Fisch er und Frvhsina -

wirth Schmidt von Ramsen .
3 .

Beide sind Streitgenoffen , daher ist auch gegen
Frohfinnwirth Schmidt der Gerichtsstand bei
Wohldemselben nach § . 10 bis 12 der P . - O . be¬
gründet .

Ader auch § . 20 der P .-O . kann hier Anwendung
finden , da beide im Sinne des L.- R .- S . 1382 gegen¬
über der Klägerin sich verfehlten .

Endlich stützt sich der Gerichtsstand auf Z. 21 der
P . -O ., da sua b . ein Arrestgefuch gegen A. Fischer
und Wirth Schmidt begründet wird .

4.
Um aus den noch im Großhcrzogthum Baden aus -

stehenden, obgleich cedirten Güterkaufschillingen sich be¬
zahlt machen zu können , stellt daher die Klägerin in
der Hauptsache den Antrag :

Die mehrfach erwähnte Cession der Güter -
kaufschillinge von A. Fischer an Frohfinnwirth
Schmidt für unwirksam zu erklären und Beide
in die Kosten des Rechtsstreits unter sammtver -

bindlicher Haftbarkeit zu verurt - eilen .
5 .

Das Arrestgesuch gegen beide Beil , ist nöihig , weil
beide außer den namhaft gemachten Güterkaufschillin¬
gen kein Vermögen mehr im Großhcrzogthum Baden
besitzen , worauf sie und solgeweiße die Klägerin An¬
sprüche machen könnten , und es ist daher Gefahr auf
dem Verzug , tz. 643 der P .-O .

Anton Fischer ist zudem auf der Flucht , 8 . 644
Nr . 1

und bei Wirth Schmidt findet 8 - 644 Nr . 6 der

P .- O . Anwendung .
Zur Bescheinigung des Gesuchs wird sich berufen :
s ) Bezüglich der Ansprüche an A. F ischer aus den

sab l erwähnten Rechtsgründen auf die Akten
des großh . Amtsgerichts in der allegirten Un-

tersiichungssache und jene des großh . Haupt¬
steueramts Randegg , von dessen Erkenntniß eine
Abschrift hier beiliegt .

d ) Auf ein Zeugniß des Bürgermeisteramts Gott -

madingen , woraus sich ergibt , daß A . Fischer
flüchtig und von ihm , sowie Schmidt im
Großhcrzogthum außer den cedirten Güterkauf -

schillmgen kein Vermögen sich befindet.
c) Die Ansprüche auf die Gutskaufichillinge , das

angebliche Eigenihum des Ausländers Froh-
sinnwirth Schmidt in Ramsen , ergeben sich aus
L. - R . - «s . l >66u » d L.- R .- «o . 1l67 und wer¬
den bescheinigt :
1) Durcb das Zeugniß des großh . Oberinspek¬

tors Eglau , das dcttiegt , und den ich ein -

zuvernchmen bitte ;
2) durch jenes des Bürgers Rümmele von

Gottmadingen , und
3) des Bürgermeisters von dort .

Beide Letztere bitte ich ebenfalls einzuvernehmen .
Sie werden i» gleicher Richtung aussagen .

Als Gegenstand des Arrestes bezeichne ich :
«) Die sul > 1 der Klage genannte » Güterkaufschil -

liiigc , soweit sie zur Deckung der kt. Forderung
nöthig sind, sowie

F) 5000 Franken, die Andreas und Peter Fischer
in Gottmadingen , beide Brüder des Anton Fi¬
scher , von ihm zur Aufbewahrung erhalten .

Ich stelle den Antrag , diesen sud a und F genannten
Personen bei Vermeidung des eigenen HaflenS aufzuge -
dcn , dis auf Weiteres an Niemand die von ihnen be¬
sessenen Zahlungsmittel , soweit zur Deckung der kl.
Forderung und Kosten nöthig , auszuzahlen und nach
gepflogenen Arrestverhanvlungen

zu erkennen, daß der Arrest stattfinde und fortzu¬
dauern habe, unter Verfüllung cher beiden Arrest-

bcklagten in die Kosten, unler ^ammtverbindli -

cher Haftbarkeit .
Wir haben auf die sud I . der Klage genannten

Güterkaufschillinge und die 5000 Franken , die An¬
dreas und Peter Fischer von Gottmadingen vom
Beklagten zur Aufbewahrung erhalten , Arrest erkannt
und Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf die

Klage und das Arrestgesuch auf
Montag den 12. Dezember d. 3 - ,

V ormittags 10 Uhr ,
auf dies fettiger Kanzlei

anberaumt , wozu der Bekl . Antvu Fischer mttider

Auflage vorgelaven wird , in derselben sich auf die

Klage und das Arrestgefuch vernehmen zu lassen , und
seine Einreden gegen die Rechtmäßlgkeit des Arrestes
vorzutragcn , widrigenfalls der thalsächliche Vortrag
derjelbcn für zugestanben angenommen und er mit
seinen Einreden ausgeschloffen würde .

Zugleich wird dem Bekl . Anton Fischer aufgege¬
ben, tn der Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber zu benennen , indem sonst alle
weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt
wären , nur an dem «sitzungsortc des Gerichts ange¬
schlagen würden .

Ravolphzell , den 21 . November 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

D i e t s ch e.
vät . F . Vetter , A. j .

X .983 . Nr . 17,915 . Mannheim . ( Vorla¬
dung .) Im Pfandbuche der Stadtgemeinbr Mann¬
heim findet sich Theil XIII. Blatt 238 auf Haus und
Garten I4t . ll . 6 Nr . 2 ein Pfandemtrag vom l9 . Au¬

gust i83l für die Summen von 762 fl . 30 kr. mit
6 Proz . Zinsen vom 8 . August 183l , uuv 5 fl . 55 kr.
Kosten , zu Gunsten der Gebrüder Ehrmana in
Schriesheim und zu Lasten des Franz Joseph Razen
dahier .

Von dem Schuldner , resp. von seinen Rechtsnach¬
folgern , wirb nunmehr behauptet , die genannte «schuld
sei auf einen der Gläubiger , I)r. Johann Peter Lud¬

wig Ehrmann , üdergegangen und an ihn bezahlt
worden , weßhald um Löschung des Pfanveintrags ge¬
beten wirb .

Dem vr . Johann Peter Ludwig Ehr mann und
Klemens Ehrmann , deren Aufenthaltsort unbekannt
ist , wird nun auf bitsem Wege nach 8 - 259 , 607 der
Pr . -Orb ». bekannt gemacht , daß ww Tagfahrt zur
Verhandlung über die Klage auf

Montag den 5. Dezember d, Z -,
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumt habe» , wozu sie hiermit unter dem An -

drohen vorgelaben werben , daß im Falle ihres Aus¬
bleibens der thatsächliche Klagvonrag für zugestanveu
unv jede Einrede für versäumt eikiärt würde . Zu¬
gleich erhalten dieselben vw Auflage , spätestens in ber
Tagsahrt in öffentlicher Urkunve einen eahier wohnen¬
den Gewalthaber zum Empfange aller gerichtlichen

Druck « ob Vsrlag der «S. Bra « » ' sch»« HosdMchdrz » ck« r » t.

Dekrete und Urtbelle aufiu "cll«n, widrigenfalls ihnen
dieselben nur durch/Aaschlag an die Gerichtstafel be¬
kannt gemacht würden .

Mannheim , den 2 .-Rovember 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H u f f s ch m i d .
i . k. : Käß .

V .343 . Nr . 5580 . Achern . ( Unbedingter
Zahlungsbefehl .)

3 - S .
der Karl Fuchs Witwe in Ottert -
weier

gegen
Landolin Sauer von Großweier ,

Forderung betreffend.
Auf Antrag der Klägerin

Beschluß .
Mit Hinweisung auf das bereits unterm 27 . Jan .

1852 gegen den Beklagten ergangene und ihm am 29 .
Jan . >852 zugcffellte Liquiderkenniniß wird derselbe
nochmals angewiesen , de » Betrag von 370 fl . binnen
14 Tagen , bei Zwangsvcrmeiden an den klagenden
Theil zu bezahlen .

Dies wird dem z Z . in Amerika wohnenden Be -
klagten gemäß § . 259 d. P . - O . auf diesem Wege er¬
öffnet , mit der Auflage , binnen gleicher Frist einen
am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber nach
§ 266 der P . - O . zu bestellen , widrigen « alle weitern
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie -
ihm eröffnet worden wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen ivürden .

Achern, den 18 . November 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W e d e k i n d.
V . 192 . Nr . 8448 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Steinhauer Job . Nep .
Keller von Arten hat man unterm 24 . v . Mts . die
Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs - und
VorzugSverfahren auf

Donnerstag den 1 . k. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisnrkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis -
Mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Radolfzell , den >6 . November 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Dietschc .
X .383 . Nr . 25,135 . Waldshut . ( Entmün¬

digung .) Die ledige , 43 Jahre alte Katharina
Gang von Schachen wurde wegen Gemüthsschwäche
für entmündigt erklärt und als Vormund Bürgermei¬
ster Zosef Tröndlc von Schachen heute verpflichtet .

Waldshut , den 19 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmie der .
K .269 . Nr . 22,739 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Der ledigen Maria und Theresia Ruf
von St . Märgen wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 8 . November d. I . , Nr . 2l,973 , wegen Ge¬
müthsschwäche ein Beistand verordnet und als solcher
Altbürgermeister Mathias Sater von St . Margen
heute verpflichtet ; was unter Hinweisung auf L. R . S .
499 hiermit bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 19 . November >859 .
Großh . bad . Landamt .

. Hippmann .
vät . Asal .

V .334 . Villingen . ( Bekanntmachung . )
Zur Aushebung der Rekruten des diesseitigen Bezirkes
für das Jahr 1860 ist Tagfahrt auf Montag den
12 . Dezember d. Z . , Vormittags ' , -9 Uhr, auf
dem Rat - Hanse dahier angeordnct . Villingen , den
2l . November 1859 . Großh . bad. Bezirksamt . Weiß .

V .417 . Nr . 14,102 . Eberbach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der Regimemsreservist
Philipp Fri. dnch Weckefser von Mauer , welcher sich
im Anfang des vorigen Monats unerlaubt aus seinem
Urlaubsort Mauer entfernt hat, wird aufgeforvcrt , sich
binnen 6 Wochen bei seinem Kommando
( großh . IV . Infanterieregiment in Mannheim ) oder
diesseits zu stellen und über seine Entfernung zu recht-
fertigen , widrigenfalls er als Deserteur des badischen
Staats - und des Orisbürgerrechts verlustig erklärt
und in die gesetzliche Bermögensstrafe und in die Ko¬
sten verfällt würde . Dessen Vermögen wird mit Be¬
schlag belegt und werden die großh. Polizeibehörden
ersucht, auf ihn zu fahnden und ihn im Betretungsfall
an sein Kommando oder hieher abzultefern .

Eberbach, den 24 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

3 äg e r s ch m i d.
V .370 . Nr . 11,8 - S . Ettenheim . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Andppas Schwen -
de manu von Schweig - auscn , Soldat beim großh .
I . Füsilier - Bataillon in Freiburg , deffea Signalement
unten folgt , hat sich unerlaubt von Hause entfernt ,
und es ist dessen Aufenthalt unbekannt . Derselbe
wird aufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen ent-
weder dahier oder bei seinem groß - . Bataillons - Kom¬
mando zu stellen und über seine unerlaubte Entfer¬
nung zu rechtfertigen , andernfalls er in die gesetzliche
Geldbuße von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Kosten
verartheilt werden wird . Zugleich wird auf dessen
Vermögen hiemit Beschlag gelegt .

Signalement : Größe , 5 ' 6 " 3 " '
; Körperbau ,

stark ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare ,
braun ; Nase , stumpf .

Ettenheim , den 23 . November 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
V . 352 . Nr . l4,0l5 . Eberbach . ( Urtheil . )

Flößer Friedrich Fischer von -Nürtingen ( 27 Zahre
alt ) wurde durch diesseitiges polizeiliche « Straferkennt -
niß vom 25 . v. MtS . , Nr . 12,818 , wegen Störung
der öffentlichen Ordnung zu einer, durch einen Tag
Hangerkost geschärfte» Amtsgefängnißstrafe von zwei
Tagen verurtheilt ; was demselben hiemit auf diesem
Wege eröffnet wird .

Eberbach, den 23 . November 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Jägerschmid .
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